
würdigt worden vgl 3/1971, 363; schen Trauung vorsehen, VO  3 der eut-
4/1972, 607/; 1A1OZ3: 125) Dıie jetzt schen Bischofskonferenz un VO': Rat
vorgelegten Lieferungen un: enthal- der EK  — herausgegeben wurden, eich-
ten wıederum auch eine Reihe ökume- net hier die „Evangelisch-katholische Ar-
ısch bedeutsamer Persönlichkeiten Ww1e beitsgemeinschaft für Mischehenseelsorge
Serge] Bulgakow, Sarah Chakko, Jacques der Deutschen Schweiz“ verantwortlich.
Choisy un: Alekse) Chomjakov auf
eine einheıtliche Schreibweise der russ1-

Der geringere rad Verbindlichkeit
beeinträchtigt zweıtellos die Verwendung

schen Namen ware achten!) Über nıcht, erleichtert 1m Gegenteıil durch die
Auswahl und Begrenzung eines solchen Möglichkeit der Dıiıstanzierung die Eın-
Unternehmens WIr: immer Meınungs- führung un!: g1bt VO  3 vornhereın die
verschiedenheiten geben. Ob ber eın spatere Revisıon frei, W as 1m Orwort
namhafter Förderer der kırchlichen Frıe- ausdrücklich betont wird.
densarbeit W 1e Andrew Carnegıe
bis doch eine kurze Erwäh-

Wiährend 1n der Bundesrepublik das
eine Formular eine evangelische TIrau-

Nung verdient hätte? ung mıiıt katholischer Beteiligung, das
Wır hoften, da{ß dieses breit angelegte andere eine katholische mit evangelischerun: mühevolle Werk, tür das Fıe Beteiligung vorsieht, lıegt eine so Al-

Bautz als Bearbeiter und Herausgeber ternatıve bei den drei schweizerischen
alleine verantwortlich zeichnet, zÜüg1g Formularen ıcht VOTrT. Alle reı können
fortgeführt werden ann. sowohl als evangeliısche Trauung w ıe als

Kg katholische verwendetEheschließung
werden dadurch, da{fß be] Vorliegen des
Dispenses VvVvon der Formpflıcht der EeVan-

OKU  HE TRAUUNG elische Ptfarrer die Traufrage stellt und
das Ja-Wort entgegennımmt, andernfalls

Ökumenische Trauung. Herausgegeben der katholische Pfarrer. Lediglich die
VO der Evangelisch-Katholischen Ar- Akzentuilerung 1St bei den einzelnen

Ordnungen verschieden. In den beidenbeitsgemeinschaft für Mischehen-Seel-
der Deutschen Schweiz. Benziger „katholischeren“ Formularen und

Verlag, Zürich-Einsiedeln-Köln/Theo- wird das Paar als Brautpaar angeredet
und der Mädchenname der Frau erwen-logischer Verlag, Zürich 1973 Se1-

ten. Balacron 12,80 det, während die „evangelischere“ Form
Form das Problem „Brautpaar“ SOTS-

Unter dem Titel „Okumenische Trau- taltıg umgeht und als Namen der „Frau
“  ung sind re1 TIrauformulare ers:  1e- Braut“ den bisherigen un den Fa-
NCN, die den Geistlichen der reformier- miliennamen verwendet, W1eE 1es 1n der
tCN, römisch-katholischen und christ- Schweiz weıthin üblich 1St.
katholischen Kirche ZUr Trauung konfes- Eın Problem, das manchen Pfarrer ın
s1ıonsverschiedener Paare angeboten Wer- konfessionell gemischten Gebieten bela-
den Dem deutschen Beobachter —- Stet und gelegentlich Zur Verweigerung
nächst auf, dafß INan 1n der Schweiz VO:  } der Mitwirkung bei einer ursprünglıch
vornhereıin darauft verzichtet hat, für VO: Brautpaar gemeinsam geplanten
diese re1 TIrauformulare eınen offiziel- Trauung ührt, 1St die zeitliche Bean-
len Status anzustreben. Während 1n der spruchung des Pfarrers, die die Teil-
Bundesrepublik die beiden Ordnungen nahme fast allen Trauungen CVaNngsC-
„Gemeıinsame kırchliche Trauung“, die lisch-katholischer Paare miıt sich bringt.
die Miıtwirkung des anderen Geistlichen Dıie Schweizer haben den dre Traufor-

der evangelischen und der atholi- mplaren einen Abschnitt „Grundsätz-
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lıches ZUr ökumenischen Trauung“ VOLr- Häilfte der Befragten Albert Schweıiıtzer
angestellt, 1n dem erklärt WIr| für das s1e meisten ansprechende un!
„Wenn die Brautleute miıt einer ökume- verpflichtende Vorbild häalt So treften

die Von dem in Dresden 1mM Ruhestandnıschen Trauung U eıine Verschönerung
un eine größere Feierlichkeit des Got- ebenden Pfarrer und Schweitzer-For-
tesdienstes bezwecken der eine solche scher Rudolftf Grabs besorgten un! VO:
Trauung 1Ur AausSs Prestige- der ÜAhnlichen Verlag Beck 1n eıner 5bändigen
Gründen wünschen, oll ihnen davon ab- Ausgabe herausgebrachten „Gesammel-
geraten werden. Deshalb sollten 1mM ten Werke“ auf en echtes und hoftent-
Brautgespräch mit beiden Seelsorgern die 11 bleibendes Interesse, das nıcht NUur

Beweggründe abgeklärt un: allenfalls mi1ıt dem bevorstehenden 100 Geburtstag
auf eın Vertieten der Motivıerung hın- VO  e} Albert Schweitzer verknüpft 1St. FA
gewirkt werden.“ Im deutschen Formu- grunde liegt die Ende 1971 1n der DDR
lar steht das nıicht, ber der Sache nach (Union Verlag, Berlin) erschienene Aus-
sollte CS auch 1j1er gelten. vabe, VO  e} der 1n einem knappen Jahr

Die angebotenen Ordnungen enthalten tast 01010 Exemplare verkauft worden
das, W as bei einer Trauung auch siınd Freilich andelt sıch 1n beiden
üblich ist.: Begrüßung, Gebet, Wortver- Fällen 1Ur un eine durch Raumgründe
kündiıgung, Trauhandlung, Überreichung bedingte Auswahl, mi1t der ber kein
der Bibel auch 1n den „katholischeren“ Werturteil verbunden 1St. So tehlt
Formularen), Fürbitten, Segen. Interes- das bedeutsame Werk ber Bach,
SAant 1st, dafß das Ja-Wort 1n den Formu- un:! der Hınweis des Herausgebers, INa  -

könne 65 einzeln 1m Buchhandel er-laren un: VO Brautpaar ın der
Regel selbst gesprochen wird, auch dann, ben, 1St DUr eın schwacher Trost, denn 1n
wenn diese Formulare für eine evangelı- der Bundesrepublik gibt ( N ediglich dıe
sche Trauung verwendet werden. Nur kostspielige Ausgabe des Verlags Breıit-
Wenn das Brautpaar das Trauversprechen kopf Härtel (Wiesbaden). In der DDR
nıcht selbst sprechen will, stellt der tar- hingegen 1St diese Auslassung verständ-
LOr die Traufragen. lıch, enn dort lıegt die Bach-Monogra-

Eın brauchbares Büchlein, dem INa  e} phie in hoher Auflage AJ
ErSLT aut den zweıten Blick ansıeht, wel- Neben den Hauptwerken finden sıch
che Klippen umschiftt werden mußten, 1n Band auch einzelne Predigten, die Al-

weıt gelangen. bert Schweitzers geistlichen Standort
Wiılhelm Gundert siıchtbar machen, SOW1e AÄußerungen ZU

Völkerfrieden, die se1in Engagement für
die VO:  e} iıhm vertretene „Ehrfurcht VOorALBERT SCHWEITZER dem Leben“ eindrucksvall aktualisieren.

Albeyrt Schweitzer, Gesammelte Werke 1n Da hingegen der reiche Brieftwechsel
Bänden. Herausgegeben VO  3 Rudolf Albert Schweitzers ıcht berücksichtigt

werden konnte, 1St einleuchtend. HıerGrabs Beck’sche Verlagsbuch-
handlung, München 1974 Leinen wWarten für eine spatere eıit noch pCc-
98,— M Subskriptionspreis bıs ZU wichtige Aufgaben.
100 Geburtstag Albert Schweitzers Dankbar wiıird der Leser begrüßen,

dafß einer besseren und schnelleren1973 Normalpreis
128,—). Orientierung Namen- un! Stellenregister

eingearbeitet un: A ICUu erstellt WOTLr-
Eıne kürzlich erfolgte demoskopische den sind, VOTLT allem Schweıitzers theo-

Umfirage 1n der Bundesrepublik hat 61- logischem Hauptwerk, der „Leben-Jesu-
geben, daß auch heute noch er die Forschung“
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